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DAS WETTER BEI UNS 

Ziemlich 
sonnig 

max. . 16° 
min. 7° 

Heute 
Sonnig 

Morgen 
max. 17° 
min* 7° 

S M A -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

MOBIL-EXTWA 

Peugeot: Der 
neue 206 HDi 
Die 206-Palette wird nun 
durch einen HDI-Hirbodiesel 
mit direkter Hochdruck-Ein
spritzung ergänzt. Seite 19 

DIE N STAG 

Ein fröhliches 
Kinde^Puzzle 
«Aufbewahrungsstätten für Kleinkinder» steht 
in alten Lexikas unter dem Begriff Kinderhort. 
Ein Besuch in einer der Tagesstätten unseres 
Landes beweist, dass diese Begriffserklärüng 
hoffnungslos veraltet ist. Die fröhlichen Kin
derhäuser erinnern vielmehr an eine muntere 
Grossfamilie. Seite 2 

Neuer Anlauf für Stimm-
und Wahlrechtsalter 18 
LIECHTENSTEIN: In unserem Land wird ein 
neuer Anlauf zur Herabsetzung des Stimm- und 
Wahlrechtsalters sowie des Mündigkeitsalters 
auf 18 Jahre"unternommen. Nach Überzeugung 
der Regierung sprechen sowohl die internatio
nale Entwicklung wie auch innenpolitische und 
innergesellschaftliche Gründe für eine Sen
kung. Der Landtag wird sich nächste Woche mit 
der Vorlage befassen. In der Volksabstimmung 
1992 wurde eine Herabsetzung der Altersgren
zen noch deutlich abgelehnt. Seite 3 

Impressionen vom 
Eschner Prämienmarkt 

ESCHEN: In Eschen war am letzten Wochen
ende einiges los. A n  86 Jahrmarktständen trafen 
sich Jung und Alt. Besonderes Publikumsinte
resse verzeichnete dier traditionelle «Bremi-
mart», wo «Julia» zur Miss Liechtenstein ge
wählt wurde. Seite 6 

Archäologisches 
Abenteuer Wartau 
WARTAU: Mehr als 3000 Jahre Geschichte an 
einem Siedlungsplatz vereint: dem Ochsenberg 
direkt neben der Ruine Wartau gelegen kommt 
dieses aussergewöhnliche Alter zu. In einem 
Vortrag des Historischen Vereins Sarganserland 
(HVS) am 22. Oktober 1999 im Schloss Sargans 
erläutert Dr. Biljana Schmid-Sikimic von der 
Universität Zürich Ausgrabung, Funde und 
Entdeckungen. Seite 7 

Patrick Pomberger war 
nicht zu schlagen 
BILLARD: Im Billardcenter in Triesen wurde 
am Wochenende die Landesmeisterschaft im 
9er Ball und 14-1 Endlos ausgetragen. Patrick 
Pomberger wurde dabei seiner Favoritenrolle 
voll gerecht und konnte seinen Titel in beiden 
Disziplinen erfolgreich verteidigen. Seite 13 

Neue Mode und Düfte 
Das Jahrtausendende 
naht. Dies ist die Gele
genheit für zahlreiche 
Firmen in der Mode
branche, exklusive 
Düfte, neue Mode
trends oder andere 
«Millenniums»-Kollek-
tionen auf den Markt 
zu bringen. Was macht 
der Duft eines Mannes 
aus? Wie sieht die neu

este «Swatch»-Kollektion aus? Welcher Look ist 
für den Winter 99/2000 angesagt? Seite 17 

Kunstagenda 2000 erschienen 
Liechtensteinische Staatliche Kunstsammlung hat 12. Kunstagenda herausgegeben 

Die Kunstagenda der Liech
tensteinischen Staatlichen 
Kunstsammlung für das Jahr 
2000 ist erschienen. Sie kon
zentriert sich wieder auf 
Sammlungsbestände der 
Liechtensteinischen Staatli
chen Kunstsammlung und 
zeigt ihre ganze Breite. Liech
tenstein ist mit zwei Werken 
von Regina Marxer vertreten. 
Zudem können Bilder von Ma
lern wie Kirchner, Matisse, 
Kandinsky und Miro bewun
dert werden. 

Alexander Batlitier 

Die von der Liechtensteinischen 
Staatlichen Kunstsammlung her
ausgegebene Kunstagenda er
scheint in ihrer 12. Auflage. Seit 
1988 erscheint diese Publikation im 
regelmässigen Tbrnus und zeigt 
nicht nur Kunstwerke aus eigenem 
Besitz. 

1999:300 Jahre Unterland 
So war beispielsweise die Kun§t-

agenda 1999, die in Zusammenar-
beit mit dem Organisationskommi-
tee 300 Jahre Unterland entstand, 
ausschliesslich dem liechtensteini
schen Kunstschaffen gewidmet. Die 
Kunstagenda 2000 konzentriert sich 
wieder auf die Sammlungsbestände 
der Liechtensteinischen Staatlichen 
Kunstsammlung. Dies ist verständ
lich, wenn man bedenkt, dass im 
Sommer 2000 der Neubau für das 

Die träumende Biene von Joan Miro ziert die 38. Woche in der Kunstagenda 
2000. Das 1979 entstandene Bild ist eines von vielen Farbbildern der Kunst
agenda. 

Expo.02: Abstriche denkbar 
Besetzung von Steuerungskomitee frühestens Ende Woche bekannt 

BERN: Franz Steinegger schliesst 
als Delegierter des Bundes im 
Steuerungskomitee der «Expo.02» 
Abstriche an den Expo-Projekten 
nicht aus. Sparmöglichkeiten seien 
vorhanden. Die Namen der vier an
dern Komiteemitglieder werden 
frühestens Ende Woche bekannt. 

Bei der  Frage der  Durchführung 
der Landesausstellung sei es nicht 
entscheidend, ob allenfalls sämtli
che Arteplages vorhanden seien, 
sondern wie man eine attraktive 
Expo gestalten könne, sagte FDP-
Präsident Steinegger am Montag 
im «Mittagsjournal» von Radio 
DRS. 

«Um die Expo zu retten, braucht 
es jetzt nicht Enthusiasmus, sondern 
Organisation, genaue Kostenkon
trolle, geordnete Abläufe.» Natür
lich brauche es  grundsätzlich eine 
positive Haltung, «aber kein Han
deln auf einem Wolkengebäude, 
sondern konkrete'Aktionen». 

Sparen sei durchaus möglich, 
sonst müsste man j a  die Übung 
gleich abbrechen. Man dürfe keine 
Risiken eingehen mit dem Hinter
gedanken, man könne nochmals an 
den Bund gelangen. Allenfalls sei 
das Projekt zu redimensionieren, 
um Kosten einzusparen. Es sei aber 
absolut noch nicht entschieden, auf 

welche Art. Schnellstmöglich sei die 
Kapazität der Generaldirektion zu 
erweitern. Es gebe Vakanzen in den 
Bereichen Finanzen sowie Werbung 
und Kommunikation. Rasch sei 
auch ein .neuer Generaldirektor 
oder eine neue Generaldirektorin 
einzusetzen. 

In der «Tagesschau» vom Schwei
zer Fernsehen DRS sagte Steineg-

Kunstmuseum Liechtenstein fertig
gestellt wird. In diesem Gebäude 
wird die Liechtensteinische Staatli
che Kunstsammlung erstmals Gele1-
genheit haben, ihre eigenen Samm
lungsbestände in grösserem Um
fang der Öffentlichkeit zu präsen
tieren. 

Regina Marxer 
Liechtenstein ist in der Kunst

agenda mit zwei Werken von Regina 
Marxer vertreten. Zum einen wird 
ihr Werk Prototyp für eine Maus
matte aus dem Jahre 1997 abgebil
det. Zum anderen wurde die Zeich
nung Kind aus dem Jahre 1992 ab
gedruckt. Zudem wurde die nahe 
Region berücksichtigt: Zwei Werke 
der in Grabs wohnhaften Evi Klie-
mand und zwei Werke des weltbe
kannten Malers Ernst Ludwig 
Kirchner aus Davos fanden eben
falls Eingang in die Kunstagenda. 
Neben Kirchner können mit Miro, 
Matisse, Kandinsky, Bill und Max 
Ernst weitere Werke von weltbe
kannten Kunstschaffenden begut
achtet werden. Aufnahme gefunden 
haben zudem verschiedene Neuzu
gänge der vefgängenen gwei Jahre 
der Staatlichen Kunstsammlung. 

Ab sofort erhältlich 
Mit der Kunstagenda 2000 hat die 

Liechtensteinische Staatliche 
Kunstsammlung eine gelungene 
und teilweise farbenfrohe Agenda 
auf den Markt gebracht. Sie kann a b  
sofort bei der Liechtensteinischen 
Staatlichen Kunstsammlung für 
27,80 Franken bezogen werden. 

Franz Steinegger schliesst als Dele
gierter des Bundes im Steuerungs
komitee der «Expo.02» Abstriche an 
den Expo-Pröjekteti nicht aus. . 

ger, die von ihm am Montag mit der 
Wirtschaft und der Expo- Träger
schaft geführten Kontakte stimm
ten ihn «optimistisch, dass es jetzt 
sehr schnell vorwärts gehen kann». 
Seine Aufgabe sei es, den Rahmen
bedingungen des Bundesrates zum 
Durchbruch zu verhelfen. Die FDP 
freut sich über die Ernennung ihres 
Präsidenten. Mit Steinegger habe 
der Bundesrat einen erfahrenen 
Mann ins Komitee geholt, heisst es 
in einem Communiquö vom Mon
tag. Auch die CVP äusserte sich mit 
Befriedigung: Steinegger werde sein 
politisches Gewicht einbringen 
können. 

Franz Steinegger ist das erste Mit
glied des Steuerungskomitees. Die 
Namen der vier weiteren Mitglieder 
würden frühestens Ende Woche be
kannt, sagte Laurent Paoliello, 
Sprecher der Expo-Direktion, am 
Montag gegenüber der Nachrich
tenagentur SDA. 

Die Expo-Leitung werde sich 
bemühen, die Kosten um 290 Mil
lionen Franken zu verringern. Man 
erarbeite zur Zeit mehrere Projek
te, um öffentliche und private Gel
der aufzutreiben. Unter anderem 
seien die Herausgabe einer Volks
aktie im Wert von 100 bis 500 Fran
ken und ein Aufruf an die Schweizer 
Gemeinden geplant. 

Österreich: 
Auszählung 
der Brief wahl 
WIEN: In Österreich hat ges
tern die Auszählung der per 
Briefwahl abgegebenen Stim
men für die Parlamentswahl 
vom 3. Oktober begonnen. Mit 
Spannung wird erwartet, ob die 
rechtsgerichtete Freiheitliche 
Partei (FPÖ) den zweiten Platz 
behaupten wird. Die konservati
ve Volkspartei lag nach dem vor
läufigen Endergebnis an dritter 
Stelle knapp hinter der  FPÖ. Sie 
will in Opposition gehen, falls sie 
den Sprung auf Platz zwei ver
fehlen sollte. Bis zum Auszäh
lungsbeginn gestern Mittag 
waren rund 250000 Briefwahl-
Stimmen eingegangen. Das 
Innenministerium in Wien 
wird das amtliche Endergebnis 
heute bekannt geben. Wahlfor
scher halten es für unwahr
scheinlich, dass die ÖVP die 
FPÖ noch überrunden kann. 
Auch ÖVP-Generalsekretärin 
Maria Rauch-Kallat sagte der 
Tageszeitung «Kurier», sie gehe 
von Platz drei für ihre Partei aus. 
Daher werde die ÖVP auch in 
Opposition gehen. Zuletzt hat
ten sich allerdings auch Stimmen 
gemehrt, die eine Abkehr der 
ÖVP von ihrer Oppositions-
Ankündigung andeuteten. 
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